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Nr. 50 vom 11. Dezember 2013 
 

Termine 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausschusstermin 
 
Jugendhilfeausschuss, am Donnerstag, dem 19. Dezember 2013, um 16.00 Uhr, in 
Beratungsraum 228, Rathaus Dessau.  
 
 
 
Ortschaftsratssitzung 
 
Ortschaftsrat Kleinkühnau, am Donnerstag, dem 19. Dezember 2013, um 18.30 Uhr, im 
Amtshaus Kleinkühnau, Amtsweg 2.  
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Einladung zum Pressegespräch 
 
Wann?  Mittwoch, 18. Dezember 2013, 10.00 Uhr 
Wo?   Beratungsraum 226, Rathaus Dessau 
Wer?   Oberbürgermeister Klemens Koschig 

Steffen Andersch, Mika Kayama, Uwe Schmitter, Lokaler Aktionsplan für 
Demokratie und Toleranz 

Was?   siehe Einladungsdokument in der Anlage zum Pressedienst 
 
 
 
 
 
 
 

Mitteilungen 
 
 
 
 
 
Einladung zum Neujahrsempfang 
 
Der Oberbürgermeister der Stadt Dessau-Roßlau und die Stadtsparkasse Dessau 
laden die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Dessau-Roßlau sowie die Vertreter der hier 
ansässigen Firmen, Verbände und Vereine recht herzlich zum Neujahrsempfang ein. 
Traditionsgemäß findet dieser am Sonntag, dem 12. Januar 2014, um 17.00 Uhr im 
Anhaltischen Theater statt.  
 
Auf dem Programm stehen: 
 
17.00 Uhr   Rede des Oberbürgermeisters der Stadt Dessau-Roßlau,  

Klemens Koschig 
17.30 Uhr   Grußwort des Vorstandes der Stadtsparkasse Dessau als 

Mitveranstalter 
Grußwort der Landesregierung 

18.00 Uhr   Konzert zum Neujahrsempfang “Beswingt ins neue Jahr” 
Musikalische Leitung: GMD Antony Hermus 

ca. 19.30 Uhr  Empfang im Foyer des Anhaltischen Theaters 
 
Die Eintrittskarten werden zum Preis von 30 Euro (erm. 23 Euro), 23 Euro (erm. 18 
Euro), 18 Euro (erm. 14 Euro) und 14 Euro (erm. 11 Euro) verkauft. Reservierungen 
werden sowohl an der Theaterkasse (0340 2511333) als auch an der Vorverkaufskasse 
im Rathaus-Center (0340 2400258) entgegen genommen. 
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Dessauer Kalender erschienen 
 
Der vom Stadtarchiv Dessau-Roßlau herausgegebene Dessauer Kalender 2014 ist 
erschienen. Der Dessauer Kalender 2014 hat einen Umfang von 184 Seiten. Das wie 
immer reich bebilderte Heft vereint 16 Beiträge zu verschiedensten Themenbereichen 
aus Geschichte und Gegenwart von Stadt und Region.  
 
Aus dem Inhalt:  
An wilden Ufern – die Elbe und das Biosphärenreservat Mittelelbe | Historische Teiche 
in Anhalt-Dessau | Dr. med. Carl Adolph von Basedow – ein Arzt von Weltgeltung aus 
Dessau | Anne Plumptre übersetzt Friedrich Matthisson: Internationaler 
Kulturaustausch im „Anglo-German Context“ | Dessau im Ersten Weltkrieg | 
Staatspolizeistellenleiter, Einsatzkommandoführer, Offizier im Sicherheitsdienst der SS 
– die Karriere des Otto Sens aus Dessau | Hanns Weltzel. Ein Leben im 20. 
Jahrhundert | Pionierleistung von Junkers: Imagebroschüre aus dem Jahr 1913 | 
Überwachung. Die Staatssicherheit im Raum Dessau-Roßlau | 150 Jahre 
Eisenbahnverbindung Roßlau – Zerbst 1863-2013 | Kurze Chronik der Ereignisse in 
Dessau-Roßlau im Jahr 2009... und noch vieles mehr! 
 
Der Dessauer Kalender 2014 ist ab sofort in den Buchhandlungen, in der Tourist-
Information und im Stadtarchiv zum Preis von acht Euro erhältlich. 
 
 
 
Ausstellung an neuem Ort 
 
Die Ausstellung des Stadtarchivs „Ein Gang durch die Zerbster Straße um 1930“ ist 
zurzeit im Kundenzentrum der DVV-Stadtwerke, Zerbster Straße 2 a/b, zu erleben. 
Anhand von Fotos, Dokumenten, Werbeanzeigen und Textinformationen vermittelt die 
Ausstellung einen lebendigen Eindruck vom pulsierenden Leben in der Zerbster Straße 
um 1930. Die Besucher können interaktiv mehr 80 Bildschirmtafeln mit Informationen 
über die Häuser der Zerbster Straße, ihrer Bewohner und Nutzer aufrufen und auf 
einem Großbildschirm betrachten.  
 
 
 
Plakate entfernt 
 
An den beiden Fußgängerbrücken über die Mulde (Tiergarten und Tannenheger) ist es 
aus statischen Gründen generell verboten, zu plakatieren, da sich die zusätzlichen 
Windangriffsflächen negativ auf das Tragverhalten, insbesondere jedoch auf das 
Schwingungsverhalten der Bauwerke auswirken. 
 
Die Plakate wurden deshalb heute unverzüglich aus Gründen der Gefahrenabwehr 
entfernt. 
 
 


